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Dieier wurde früher aus Steingut und wird jetzt aus Metall hergeitellt, beiitzt zwei gleiche,

halbkreisförmige Vertiefungen, von denen eine in den Dienitraum hineinragt, während [ich die

andere vor dem Schalterfenfter befindet. Der zwiichen beiden Vertiefungen vorhandene Rücken

hebt unter dem Fenfter, parallel mit ihm, und bewirkt den Luftabl'chluß. Eine Sperrvorrichtung

läßt [tets nur eine halbe Wendung des Tellers zu, [0 daß beim Drehen die eine Tellerhälfte die

Stelle der anderen einnimmt.

Verhütung von \Vechielltreitigkeiten, Abfchluß unangenehmer Ausatmung Fig. 40.

der Reifenden, tunlichit gleichmäßige Temperatur des Dienitraumes und hervor-

ragende Heizerl'parnis werden als weitere Vorzüge dieier Einrichtung gerühmt.

 

 

 
 

 

  

 

  

Fig. 38.

7'
C

5=

f'

5 ‚41

11%'

S:: ‚E

F 7 Spann- und Hautring.‘‚ T

: B
r :n «4

Schnitt durch die

Sprechrol'ette.

 

Anficht der Sprechrofette von der

Publikumieite. Innenfeite
(offen) (geichloil'en).

Engelhart’s Einrichtung der Schalterfenfter“).

Eine andere einichlägige Einrichtung, die das Heppe’iche Klappteniter nicht

benötigt, rührt von Engelharf her. Die Skizze in Fig. 38“) zeigt, in welcher

Weile am Schalterfenlter die log. Sprechroiette angebracht iit, und Fig. 39 bis

43“) itellen diele Roiette in ihren Einzelheiten dar.

In letztere iit eine iog. Reionanzhaut D (Fig. 40) einget'pannt, die aus einem etwa 0,05 mm

feingelchlagenen Meiiingblech oder aus präparierter Darmhaut, aus Fil'chblafe oder aus dichter,

feiner Seide oder aus Gummi beiteht und mittels des Ringes C (Fig. 39) [charf eingefpannt ift;

ihre Innenflächen [ind gekerbt, um die Haut feitzuhalten. Sobald man gegen dieie Haut ipricht,

gerät fie in Schwingungen, und man hört außen deutlich das innen geiprochene Wort und um-

gekehrt.

'“) Nach: Organ f. d. Fortl'chr. d. Eilenbahnw. 1883, S. 49 11. Taf. VIII.


